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landwirtschaftliche oder erwerbsgärtnerische Nutzung; das gilt 
nicht für Garagen, Verkaufsstände und Ausstellungsstände,

2. selbständige Aufschüttungen oder Abgrabungen bis zu 30 m2 
Grundfläche und bis zu 1,25 m Höhe oder 1,00 m Tiefe,

3. Gerüste der Regelausführung,
4. Stützmauern bis zu 2 m Höhe über Geländeoberfläche, außer­

halb von öffentlichen Verkehrsflächen,
5. Einfriedungen bis zu 1,50 m Höhe,
6. offene Einfriedungen für landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich 

oder erwerbsgärtnerisch genutzte Grundstücke im Außen­
bereich,

7. Masten und Unterstützungen der Freileitungen, bei Typen­
genehmigung,

8. Feuerstätten bis 50 kW Nennwärmeleistung und Gasfeuerstät­
ten bis 90 kW Nennwärmeleistung, sowie offene Kamine,

9. Anlagen zur Verteilung von Wärme bei Warmwasser- und 
Niederdruckdampfheizungen,

10. Lüftungsleitungen und Leitungen von Warmluftheizungen, so- 
fern sie nicht Brandabschnitte oder Geschosse in Gebäuden mit 
mehr als zwei Vollgeschossen überbrücken,

11. nichttragende oder nichtaussteifende Bauteile innerhalb bau­
licher Anlagen,

12. Wasserversorgungsanlagen nach § 40, einschließlich der Warm­
wasserversorgungsanlagen, der Einrichtungsgegenstände und 
der Armaturen,

13. Abwasserbeseitigungsanlagen nach § 41, einschließlich der Ein­
richtungsgegenstände und der Armaturen,

14. Energieleitungen, außer Tragkonstruktionen,
15. Durchlässe,
16. landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder erwerbsgärtnerisch 

genutzte Gebäude bis 4 m Firsthöhe, wenn sie nur zum 
vorübergehenden Schutz von Pflanzen oder Tieren bestimmt 
sind,

17. Gewächshäuser bis zu 4 m Firsthöhe und bis zu 20 m2 Grund­
fläche, außer im Außenbereich,

18. Baustelleneinrichtungen einschließlich der Lagerhallen und 
Schutzhallen sowie der zum vorübergehenden Aufenthalt die­
nenden Unterkünfte (Baubuden) bis zum Abschluß der Bau­
arbeiten,

19. Denkmäler bis zu 3 m Höhe sowie Grabkreuze und Grabsteine 
auf Friedhöfen,

20. Wasserbecken bis zu 100 m3 Rauminhalt außer im Außen­
bereich,

21. luftgetragene Schwimmbeckenüberdachungen bis zu 100 m2 
Grundfläche, außer im Außenbereich,

22. Signalhochbauten der Landesvermessung,
23. ' drucklose Behälter bis zu 50 m3 Behälterinhalt und bis zu 3 m

Höhe, dies gilt nicht für Behälter für brennbare oder schädliche 
Flüssigkeiten oder für verflüssigte oder nicht verflüssigte Gase,

24. Antennenanlagen bis zu 10 m Antennenhöhe, bei Parabolanten­
nenanlagen bis zu einem Durchmesser der Reflektorenschalen 
von 1,20 m ohne Berücksichtigung der Krümmung, und Blitz­
schutzanlagen,

25. bauliche Anlagen, die der Gartengestaltung oder der zweckent­
sprechenden Einrichtung von Spielflächen dienen, wie Pergolen, 
Trockenmauern,

26. Ausstellungsplätze, Abstellplätze und Lagerplätze bis zu 200 m2 
Fläche außer im Außenbereich,

27. Unterstützungen von Seilbahnen, die der Lastenbeförderung 
dienen und nicht über öffentliche Verkehrsflächen führen,

28. bauliche Anlagen, die zu Straßenfesten und ähnlichen Veranstal­
tungen nur kurzfristig errichtet werden und die keine Fliegenden 
Bauten sind,

29. Fahrzeugwaagen,
30. Werbeanlagen bis zu einer Größe von 0,50 m2,
31. Werbeanlagen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen an der 

Stätte der Leistung, insbesondere für Ausverkäufe und Schluß­
verkäufe, jedoch nur für die Dauer der Veranstaltung, bis zu 
10 m Höhe und 50 m2 Ansichtsfläche,

32. Werbeanlagen, die an der Stätte der Leistung vorübergehend 
angebracht oder aufgestellt sind, soweit sie nicht mit dem Boden 
oder einer baulichen Anlage verbunden sind und nicht über die 
Baulinie oder Baugrenze hinausragen, bis zu 10 m Höhe und 
50 m2 Ansichtsfläche,

33. Warenautomaten, wenn sie in räumlicher Verbindung mit einer 
offenen Verkaufsstelle stehen und der Anbringungsort oder 
Aufstellungsort innerhalb der Grundrißfläche des Gebäudes 
liegt,

34. unbedeutende bauliche Anlagen und Einrichtungen, soweit sie 
nicht durch die Nummern 1 bis 33 erfaßt sind, wie Fahnenstan­
gen, Teppichstangen, Markisen, Hochsitze, nicht überdachte 
Terrassen sowie Kleintierställe bis zu 5 m3.

(2) Keiner Baugenehmigung bedarf die bauliche Änderung von 
Anlagen und Einrichtungen nach Absatz 1, soweit sie nicht mit 
konstruktiven Änderungen verbunden sind; die Änderung der äuße­
ren Gestaltung genehmigungsbedürftiger baulicher Anlagen, soweit 
sie nicht in Gebieten liegen, für die eine örtliche Bauvorschrift nach 
§ 83 Absatz 1 Nr. 1 und 2 besteht

(3) Keiner Baugenehmigung bedarf die Nutzungsänderung einer 
Anlage, wenn für die neue Nutzung keine anderen öffentlich-recht­
lichen Vorschriften gelten als für die bisherige Nutzung.

(4) Keiner Baugenehmigung bedürfen Instandsetzungs- und In­
standhaltungsarbeiten an oder in Anlagen und Einrichtungen.

(5) Der Abbruch oder die Beseitigung von Anlagen und Einrichtun­
gen nach Absatz 1 bedarf keiner Baugenehmigung. Dies gilt auch für

1. Gebäude bis zu 300 m3 umbauten Raum mit Ausnahme von 
notwendigen Garagen,

2. die Beseitigung von ortsfesten Behältern bis zu 300 m3 Behälter­
inhalt und von Feuerstätten.

§64
Bauantrag und Bauvorhaben

(1) Der Bauantrag ist schriftlich bei der unteren Bauaufsichtsbehör­
de einzureichen.

(2) Mit dem Bauantrag sind alle für die Beurteilung des Bauvorha­
bens und die Bearbeitung des Bauantrages erforderlichen Unterlagen 
(Bauvorlagen) einzureichen. Es kann gestattet werden, daß einzelne 
Bauvorlagen nachgereicht werden.

(3) In besonderen Fällen kann zur Beurteilung der Einwirkung der 
baulichen Anlagen auf die Umgebung verlangt werden, daß die 
bauliche Anlage in geeigneter Weise auf dem Grundstück dargestellt 
wird.

(4) Der Bauherr und der Entwurfsverfasser haben den Bauantrag, 
der Entwurfsverfasser die Bauvorlagen zu unterschreiben. Die von 
den Sachverständigen nach § 56 bearbeiteten Unterlagen müssen 
auch von diesen unterschrieben sein. Ist der Bauherr nicht Grund­
stückseigentümer, so kann die Zustimmung des Grundstückseigentm 
mers zu dem Bauvorhaben gefordert werden.

(5) Treten bei einem Bauvorhaben mehrere Personen als Bauherrn 
auf, so kann die Bauaufsichtsbehörde verlangen, daß ihr gegenüber 
ein Vertreter bestellt wird, der die dem Bauherrn nach den öffentlich- 
rechtlichen Vorschriften obliegenden Verpflichtungen zu erfüllen hat.

§65
Bauvorlageberechtigung

(1) Bau Vorlagen für die genehmigungsbedürftige Errichtung und 
Änderung von Gebäuden müssen von einem Entwurfsverfasser, 
welcher bauvorlageberechtigt ist, unterschrieben worden sein (§ 64 
Absatz 4 Satz 1). § 56 Absatz 1 bleibt unberührt.

(2) Absatz 1 Satz 1 gilt nicht für
1. eingeschossige gewerbliche Gebäude bis zu 250 m2 Grundfläche 

und bis zu 5 m Wandhöhe, gemessen von Geländeoberfläche bis 
zur Schnittlinie zwischen Dachhaut und Außenwand,

2. landwirtschaftliche Betriebsgebäude bis zu zwei Vollgeschossen 
und bis zu 250 m2 Gründfläche,


